
I AM LEGEND 

 

Mit einer Annahme muss gleich zu Beginn aufgeräumt werden: Nein, I AM LEGEND ist kein 

Biopic über den großartigen R&B-Sänger John Legend – wenngleich Will Smith wohl auch 

für diese Rolle durchaus geeignet erschiene… Wenn dieser Film einem Musiker ein Denkmal 

setzt, dann ist das – Bob Marley! 

 

Aber von vorne: Zunächst einmal ist I AM LEGEND ein ungemein effektiver, weil dichter Film 

über den letzten verbliebenen Menschen auf der Erde. Will Smith verkörpert Robert Neville, 

einst berühmter Wissenschaftler und – warum auch immer – hochdekorierter Soldat. Im Jahr 

2012 hat ein Virus, der eigentlich den Krebs kurieren sollte, die Weltbevölkerung 

dahingerafft. Einsam haust Neville im leergefegten und verwahrlosten New York. Wie er dort 

seinen alltäglichen Überlebenskampf meistert, darin ist das neue Werk von CONSTANTINE-

Macher Frank Lawrence kaum weniger als brillant.  

Nun ist Neville in der Stadt aber eben doch nicht alleine, da es sehr wohl weitere, nun ja, 

quasi Überlebende der Seuche gibt, die grausam mutiert sind. Zum anderen ist I AM LEGEND 

daher – ganz gemäß der berühmten Vorlage – auch ein Vampirfilm. Und dieser Aspekt des 

Films ist leider doch bedeutend schwächer als der des langsam zugrunde gehenden 

Einzelgängers. Da geht es dem Film nicht anders als so gut wie jedem Vertreter der 

‚fantastischen’ Genres: Je expliziter die grausamen Fabelwesen gezeigt werden, desto 

schneller schwinden Spannung und Glaubwürdigkeit.  

 

Dennoch wird I AM LEGEND am Ende des noch jungen Kinojahres wohl zu den besseren 

Blockbustern desselben zählen. Das liegt vor allem daran, dass Regisseur Lawrence in seiner 

Inszenierung erstaunlich minimalistisch bleibt. Abgesehen von den teils schlecht animierten 

Blutsaugern erreicht er die bedrückende Grundstimmung des Films mit einfachsten Mitteln. 

 

Bleiben drei Erkenntnisse: 1. Der Schmidt-Wilhelm ist als last man on earth echt gar nicht 

verkehrt, 2. das US-Verteidigungsministerium hält auch diesen SciFi-Quatsch für 

unterstützenswert (siehe Abspann) und 3. Bob Marley ist der größte Musiker aller Zeiten. 
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